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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Kulturträger und Kulturparteien.
Zwei Dokumente, die aus Anlaß der vierzigſten

Wiederkehr des eigentlichen Geburtstags des Deutſchen
Reichs, des Sedantages, der Welt verkündet wurden, ver
dienen allgemein bekannt zu werden. Das eine ſtammt aus
der Sozialdemokratie und iſt unter der Ueberſchrift „Von
Sedan bis Kopenhagen“ in der „Schwäbiſchen Tagwacht“,
dem führenen Organ der Sozialdemokraten Württembergs,
erſchienen. Dieſes Blatt gönnte dem Berliner „Vorwärts“
den Ruhm offenbar nicht, anläßlich einer früheren Wieder
kehr des Sedantages den ſchandbarſten Artikel geſchrieben
zu haben. Jn dem erwähnten Tagwachtartikel finden ſich
u. a. folgende, das Weſen der deutſchen Sozialdemokratie
kennzeichnende Sätze:

„Und dieſe franzöſiſche Republik genießt in
Deutſchland die wärmſten Sympathien von
Millionen, obwohl ſie einſtweilen nur eine Bourgeois
republik iſt, und obwohl es auch dort kapitaliſtiſches Elend gibt, wie
in jedem monarchiſch regierten Lande. Trotzdem aber iſt nicht
Frankreich, ſondern Deutſchland das typiſche Land
der Skandale, und wenn es in der Bourgeoisrepublik Kor
ruption und Verfall gibt, ſo iſt die Fäulnis des monarcht-
ſchen Junkerſtagtes noch viel ſchlimmer. Der größte
politiſche Fortſchritt der letzten 40 Jahre, die Trennung von Kirche
und Staat, und der größte techniſche Fortſchritt, die Entwicklung
des menſchlichen Flugs, ſind beide in Frankreich gemacht
worden. (1) Vor ſolchen Leiſtungen wirklicher Kulturarbeit und
vor ſolchen Tatſachen muß das Geſchrei jener ungebildeten
Siegeslümmel verſtummen, die das franzöſiſche Volk durch
die Erinnerung an eine vor 40 Jahren erlittene Niederlage
demütigen wollen. Das internationale Proletariat wendet ſeinen
Blick ab von den unheilvollen Erinnerungen des
großen deutſch-franzöſiſchen Brudermordes,
hin zu den Verhandlungen des Kopenhagener Kongreſſes, von der
blutigen Vergangenheit zur helleren und beſſeren Zukunft. Es
lebe die Jnternationale, es lebe die Republikl“

Vor ſolchen Auswürfen niedriger, vaterlandsloſer Ge
ſinnung verſtummt jede Erwiderung. Jn nationaler Be
ziehung ſcheint es im deutſchen Volke wirklich ſchlechter be
ſtellt zu ſein als in Frankreich, denn kein franzöſiſcher
Sozialdemokrat würde es wagen, ſolche Worte gegen ſein
Volk und Land zu gebrauchen. „Siegeslümmel“ iſt ein
Wort leicht zu behalten, und vielleicht merkt es ſich auch
mancher ſüddeutſche Nationalliberale als ein Kernwort aus
dem Wörterbuch ſeines ſozialdemokratiſchen Verbündeten.
Auch Miniſter vom Bod man muß Freude haben am
„Siegeslümmel“.

Das zweite Dokument wurde fabriziert in der Werk
ſtatt der Deutſchen Friedens geſellſchaft. Die
württembergiſche Ortsgruppe der Deutſchen Friedens-
geſellſchaft, gezeichnet O. Umfrid, verſandte nämlich zum
Sedantag an die württembergiſche Preſſe einen Artikel mit
der Bitte um Abdruck, in dem folgende bemerkenswerte
Stellen ſich fanden:

„Wir hätten nichts gegen Sedanfeiern einzuwenden,
wenn bei derartigen Feiern nichts zum Ausdruck käme als die dank-
bare Verehrung derer, die ihr Leben fürs Vaterland aufs Spiel
geſetzt haben. Jn Wirklichkeit aber haben ſich dieſe Feiern viel
fach zu Orgien des Chauvinismus ausgewachſen, die
wohl als lächerliche Ausbrüche der Selbſtüber-
hebung ruhig ignoriert werden könnten, wenn nicht ſo große
Gefährdung des internationalen Friedens damit verbunden wäre.
In Wahrheit iſt es nicht bloß ein Zeichen einer ver
kehrten Weltanſchauung, wenn man immer noch nichts
Klügeres zu tun weiß, als ſich über die Niederwerfung
eines großen Kulturvolkes in zyniſcher Weiſe
zu freue n.“

Nachdem die württembergiſche Preſſe, abgeſehen von
dem demokratiſchen Hauptorgan „Der Beobachter“, recht
wenig von dem angebotenen Artikel Gebrauch gemacht hat,
möchten wir uns durch den nachträglichen Abdruck den be-
ſonderen Dank der Deutſchen Friedensgeſellſchaft, Orts-
gruppe Württemberg, verdienen, indem wir hiermit ſeinem
Elaborat weitere Verbreitung geben. Wir hätten uns ent
ſchieden einer Unterlaſſungsſünde ſchuldig gemacht, wenn
wir hinter den Leiſtungen der „großen Kulturpartei“ die-
jenigen der „Kulturträger“ vom Schlage des Herrn
O. Umfrid ignoriert hätten, Dieſer Herr war es bekannt
lich, der vor einiger Zeit das Wort geprägt hatte „Los
von Bismarck“ und es damit begründete, daß Bismarcks
„Geiſt der Gewalttätigkeit“ noch heute „Verwüſtungen in
der deutſchen Volksſeele“ anrichte, obgleich er doch nur
„Augenblickserfolge“ errungen hätte, während Molktke in
ſeinem bedenklichen Mangel an Geiſtestiefe“ ein „tiefer
Denker nicht war.“ Der Herr Umfrid und ſeine Orkts
gruppe Württemberg der Deutſchen Friedensgeſellſchaft
Arm in Arm mit der „Schwäbiſchen Tagwacht“ und ihren
Sozi ein hübſches Bild!

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm in Ungarn. Wir erfahren aus Mohacs,

19. September. Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat ſich
auch geſtern früh um 4 Uhr auf die Jagd h Um 9 Uhr

loſſes eine Meſſeabgehalten, der der Erzhe rzog Friedrich mit Familie
beiwohnte. Um 11 Uhr war in einem vor der Burg aufge-
ſchlagenen Zelt evangeliſcher Gottesdienſt, an dem

Kaiſer Wilhelm mit Gefolge und auch Erzherzog
riedrich nebſt Familie keilnahmen. Nachmittags

egab ſich der Kaiſer abermals auf die Pürſche, ebenſo heute
früh um 5 Uhr. Die Abreiſe erfolgt heute abend.

Die Feſttage in Karlsruhe. Wir erfahren weiter
von dort unter dem 19. September Heute vormittag um
11 Uhr begaben ſich die großherzoglichen Herrſchaften und die
bereits anweſenden Fürſtlichkeiten in feierücher Auffahrt zum
Huldigungsakt.

Auf dem Wege vom Schloſſe bis zur Feſthalle bildeten Vereine
und Schulen Spalier. Jm erſten offenen Sechsſpänner ſaßen der
Großherzog und die Großherzogin, eine Abteilung vom LeibDragoner
regiment Nr. 20 gab das Ehrengeleit. Jm zweiten offenen Sechs
ſpänner folgten die Königin von Schweden, die Großherzogin Mutter
von Luxemburg und der Kronprinz von Schweden. In den nächſten
Wagen ſchloſſen ſich an die Herzogin von Anhalt, Prinz und Prinzeſſin
Wilhelm von Schweden, Prinz und Prinzeſſin Max von Baden,
die luxemburgiſchen Prinzeſſinnen ſowie das Gefolge. Das
Jubelpaar und die fürſtlichen Gäſte wurden von der Bevölkerung
ſtürmiſch begrüßt. Vor der Feſthalle war eine Ehrenwache des Leib
Genadierregiments Nr. 109 mit Fahne und Muſik aufgeſtellt.
Am Eingange zur Halle wurden die fürſtlichen Herrſchaften von dem
Oberbürgermeiſter Sigriſt, den ſtädtiſchen Kollegien und den Spitzen
der Behörden empfangen. Der Oberbürgermeiſter übermittelte in einer
Anſprache dem Großherzog und der Großherzogin die Glückwünſche
der Stadt, wofür der Großherzog mit einem Hoch auf Karlsruhe und
die badiſche Heimat dankte. Hierauf ging ein Huldigungsſpiel
in Szene, das mit dem Abſingen der Fürſtenhymne ſchloß. Nachdem
die fürſtlichen Herrſchaften ins Schloß zurückgekehrt waren, fand dort
Familienfrühſtück und Marſchallstafel ſtatt. Prin
zeſſin Heinrich von Preußen iſt nachmittags gegen 2/, Uhr
in Karlsruhe eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Großherzog
und der Großherzogin ſowie dem preußiſchen Geſandten v. Eiſen
decher empfangen worden.

Prinz Adalbert von Preußen traf abends
6 Uhr 30 Min. ein. Auf dem Bahnhof, woſelbſt großer
militäriſcher Empfang ſtattfand, waren erſchienen der Groß
herzog, der kommandierende General des 14. Armeekorps,
der preußiſche Geſandte von Eiſendecher, Staatsminiſter
von Duſch, die Miniſter Marſchall von Bieber-
ſte in und Frhr. von Bodman, ſowie General
adjutant Dür r. Nach Abſchreiten der Front der Ehren
kompagnie und Abnahme eines Vorbeimarſches fuhr der
Großherzog mit ſeinem hohen Gaſt im offenen Vierſpänner
mit drei Spitzreitern nach dem Reſidenzſchloß, woſelbſt
der Prinz Wohnung nahm. Der badiſche Sängerbund
brachte abends den großherzoglichen Herrſchaften vor dem
Reſidenzſchloſſe ein Geſangſtändchen dar.

Das Befinden des Königs von Württemberg. Der
„Württembergiſche Staatsanzeiger“ meldet aus Friedrichshafen:
Da die neuralgiſchen Schmerzen, von denen der König unlängſt
befallen wurde, noch nicht ganz gehoben ſind, die hiergegen ange
wandte Bäderkur aber guten Erfolg verſpricht, hat ſich der König,
um dieſe Kur nicht zu unterbrechen, auf ärztlichen Rat veranlaßt
geſehen, auf die Teilnahme an den Karlsruher Feſtlichkeiten zu
verzichten. Aus demſelben Grunde wird auch wohl der Beſuch
des Manövers unterbleiben müſſen. Die Königin wird ſich nach
Karlsruhe begeben, der König aber behufs Erholung und Luft-
veränderung am Dienstag nach Bebenhauſen überſiedeln.

Die Oſtafienreiſe des Kronprinzen. Jm Gefolge
Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der ger Kronprinzeſſin, die
ihren Gemahl auf ſeiner Reiſe nach Oſtaſien bis Ceylon be
gleiten wird, werden ſich befinden Oberhofmeiſterin Freifrau
von Tiele-Winckler, Hofdame Gräfin Grote, Hof-
marſchall v n r Kammerjunkervon Behr. Die Abreiſe der kronprinzlichen r r
wird vorausſichtlich in den erſten Tagen des November
g n Dampfer des Norddeutſchen Lloyd von Genug aus
erfolgen.

Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums. Der
„Staatsanzeiger“ berichtet: Das Königliche Staats
miniſterium trat am Montag zu einer Sitzung zuſammen.

Zur Ausführungsinſtruktion des Bundesrats zum
Viehſeuchengeſetz erfahren wir: Die Nachricht, daß die Aus
führungsbeſtimmungen bereits fertiggeſtellt wären, iſt
nicht zutreffend. Es iſt jedoch im Reichsgeſundheitsamt
unter Mitwirkung von Mitgliedern des Reichsgeſundheits-
rates und unter Beteiligung einer größeren Anzahl von
Autoritäten auf veterinärpolizeilichem Gebiet ein Vor
entwurf in monatelangen Arbeiten fertiggeſtellt, der dann
den Bundesregierungen zur Begutachtung zugegangen iſt.
Dieſe haben vielfach zu ſeiner Prüfung an der Frage be
teiligte Korporationen herangezogen. Sobald die Gut
achten der Bundesregierungen im Reichsamt des Innern
eingegangen ſind, wird eine nochmalige Durcharbeitung des
Vorentwurfs vorgenommen werden. Daraufhin ſollen den
Beſtimmungen des Geſetzes entſprechend zunächſt noch
Vertreter der beteiligten Berufsſtände
gehört werden und zwar dürfte es ſich dabei um
Berufsorganiſationen handeln, die ſich auf das ganze
Reichsgebiet erſtrecken, wie z. B. der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat und Vertretungen des Handels und der beteilig-
ten Jnduſtrie. Nach dieſen Beratungen wird der Entwurf
zur Ausführungsinſtruktion erſt dem Bundesrat zur end
gültigen Beſchlußfaſſung zugehen. Man kann annehmen,
daß dies bis zum Februar n. Js. geſchehen wird. Es dürften
daher die Konferenzen mit den beteiligten Berufsſtänden
noch Ende dieſes Jahres ſtattfinden.

Amtliches Wahlergebnis. Jn der am 15. September voll
zogenen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Stadtkreis Frankfurt a. d. Oder, Kreis Lebus,
ſind nach endgültiger Feſtſtellung insgeſamt 28 695 Stimmen ab
gegeben worden. Davon haben erhalten Schuhmachermeiſter
Faber Frankfurt a. d. O. (Soz.) 14319, Geh. Archivrat
Winter Magdeburg (Natlib.) 7754, Arbeiterſekretär
Dunkel- Berlin (Konſ.) 6595 Stimmen. Es iſt mithin engere
Wahl zwiſchen Faber und Winter erforderlich. Wahltermin
iſt der 26. September.

Der internationale Ausſtand der Seeleute. Nach
einer Meldung aus London hielt der Sekretär des
Seemannsverbandes, Havelock Wilſon, in der Marins' Hall
eine Rede, in der er mit Bezug auf den Plan, einen inter
nationalen Ausſtand in die Wege zu leiten, erklärte, das
Datum des Ausſtandes ſei vorläufig nur den Führern der
Bewegung bekannt, aber die Vorbereitungen ſeien ſchon
weit vorgeſchritten. Die Delegierten der Dockarbeiter
würden demnächſt eine Verſammlung abhalten. Es würde
eine Ueberraſchung für die Reeder ſein, wenn die Dock-
arbeiter ſich den Seeleuten anſchlöſſen. Die Verſammlung
ſprach ſich zum Schluß einſtimmig zugunſten des Aus-
ſtandes aus.

Die Budgetbewilligungsfrage auf dem ſozialdemo
kratiſchen Parteitag. Auf dem ſozialdemokratiſchen Partei-
tag haben der Parteivorſtand und die Kontroll-
kommiſſion in der Budgetbewilligungs-
frage einen Antrag eingebracht, worin es heißt:

„Der Parteitag erblickt in der Bewilligung durch
die Mehrheit der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten des badiſchen
Landtages eine bewußt herbeigeführte grobe Mißachtung der
wiederholt als Richtſchnur für ihre parlamentariſche Tätigkeit
gefaßten Parteibeſchlüſſe und eine ſchwere Verfehlung gegen die
Einheit der Partei, die nur aufrecht erhalten werden kann, wenn
alle Parteimitglieder ſich den Beſchlüſſen der Parteitage unter-
ordnen. Die Mißachtung vor Parteitagbeſchlüſſen iſt eine der
ſchlimmſten Vergehen, deren ſich ein Parteigenoſſe gegen die
Partei ſchuldig machen kann. Der Parteitag ſpricht infolgedeſſen
den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, die im badiſchen Landtag
das Budget bewilligt haben, allerſchärfſte Miß-
billigung aus. Der Parteitag erklärt weiter die Teilnahme
an höfiſchen Zeremonien und monarchiſchen
Loygalitätskundgebungen für unvereinbar mit den
ſozialdemokratiſchen Grundſätzen und macht den Parteigenoſſen
zur Pflicht, ſolchen Kundgebungen fern zu bleiben.“

Ausland.
Die Reſiſtenz auf der Südbahn. Die Wiener „Neue

Freie Preſſe“ meldet: Eine Deputation von Südbahn-
angeſtellten wird ſich heute zum Eiſenbahnminiſter begeben.
Wie aus Bozen gemeldet wird, hemmt die Reſiſtenz-
bewegung den Güterverkehr immer mehr; die
Station Bozen iſt überfüllt. Auf der ganzen Strecke von
Franzensfeſte bis Ala herrſchen Stockungen.

Der König von Bulgarien begibt ſich heute auf die Jagd nach
Ungarn.

Frankreich. Der in Paris verhaftete Unteroffizier Simon
wurde nach langem Leugnen zu dem Geſtändnis gebracht, daß
er den automatiſchen Auswerfer in der Abſicht vergraben habe,
ihn ſpäter dem Agenten einer fremden Macht zu
verkaufen.

Jswolski. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen. Js
wolki, war, wie die „Darmſtädter Zeitung“ meldet, am
Montag zur Hoftafel nach Friedberg geladen.

Spanien und Marokko. Wir erfahren aus San Se
baſtian: El Mokri ſtellt die ihm kürzlich von franzöſiſchen
Blättern zugeſchriebenen Aeußerungen kategoriſch in Abrede,
Er habe den fremden Journaliſten lediglich erklärt, er gehe
nach Madrid mit abſoluter Vollmacht, eine Verſtändigung
herbeizuführen.

Botha bleibt im Amte. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Pretoria, daß nach einer amtlichen Mitteilung Premier-
miniſter Louis Botha ſich entſchloſſen hat, im Amte zu
bleiben.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6“

ſtieg am Montag nachmittag 2 Uhr in München unterührung des Oberleutnants Stelling zu einer dreiſtündigen

ahrt nach dem ober bayeriſchen Gebirge auf. Das
uftſchiff fuhr die ganze Länge des Starnberger Sees ab,

dann nach Kochel weiter, wo 4 vom Herzogsſtand ein
prächtiger Ausblick bot, dann nach Staffelſee und kehrte über
Murgau und Starnberg nach München zurück, wo es gegen

5* Uhr glatt landete. Die ganze Strecke betrug 135 Kilo
meter, die höchſte Höhe 1000 Meter.

Der Flug über den Simplon
wird vorausſichtlich auf ſpätere Zeit verſchoben
werden. Geſtern abend erklärte Wieneziers, daß zur Aus
führung des Planes ein wochenlanges Studium der Gegend
nötig ſei. Eine Ueberfliegung des Simplon ſes bei
dem jetzigen Stande der Aviatik noch verfrüht.
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Aus Nah und Fern.
Die Weltansſtellung in Brüſſel. Am Montag vormittag iſt in

Anweſenheit des Königs von Belgien die neuerrichtete engliſche
Abteilung der Weltausſtellung eröffnet worden. Der engliſche
Geſandte Sir Arthur H. Hardinge dankte dem König für ſein Erſcheinen
und den Ausdruck der Sympathie, die England zu ſchätzen wiſſe. Der
König erkannte die Willenskraft und den Mut an, womit England
nach dem Brande ſeine Ausſtellung in wenigen Wochen wiederhergeſtellt,
e erklärte die Abteilung, die im Feſtſaal untergebracht iſt, für
eröffnet.

Schwerer Automobilunfall. Infolge Verſagens der Bremſe
überſchlug ſich am Sonntag nachmittag auf der ſteilen Chauſſee
von Hameln nach Phrmont ein Automobil. Die Jnſaſſen, Frau
Baronin von Münchhauſen aus Hannover mit ihren
beiden Kindern und eine befreundete Dame wurden herausge-
ſchleudert. Wie die „Deiſter- und Weſerzeitung“ meldet, erlitt
die 12jährige Tochter der Baronin einen doppelten
Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung, eben-
ſo zogen ſich die Begleiterin, Fräulein Hahn aus Hannover, ſowie
der 11jährige Sohn ſehr ſchwere Verletzungen zu. Frau
Baronin von Münchhauſen und der Chauffeur kamen mit leichten
Verletzungen davon. Die Verletzten wurden in das Pyrmonter
Krankenhaus eingeliefert.

100 000 Spinnereiarbeiter von einer Ausſperrung betroffen
Aus Mancheſter wird uns gemeldet: Eine Maſſenverſamm-
lung von Mitgliedern des Verbandes der Baumwoll-
ſpinnereibeſitzer hat beſchloſſen, daß ſämtliche dem Ver-
bande angehörenden Spinnereien am 1. Oktober geſchloſſen
werden ſollen, falls bis zu dieſem Termin die Streitigkeiten in
der Spinnerei in Oldham, deren Arbeiter den gegenwärtigen
Zwiſt verurſacht haben, nicht beigelegt ſind. Von dieſem Beſchluß
würden über 100 000 Arbeiter betroffen werden.

Der Ausſtand in Wales. Von den 12000 Bergleuten der
Vereinigten Cambrian-Kohlengruben, die am Sonntag beſchloſſen
hatten, in den Ausſtand zu treten, werden gemäß dem in einer
ſpäter abgehaltenen Verſammlung gefaßten Beſchluß, die vor-
geſchriebene Kündigungsfriſt innezuhalten, 9000 die Arbeit heute
wieder aufnehmen. Von den Bergleuten in Abertillery (Graf-
ſchaft Monmouth) ſind 4000 in den Ausſtand getreten.

Die Cholera. Jn Apulien ſind in den letzten 24 Stunden
s neue Erkrankungen und 4 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Der Steinwurf auf das Automobil des Statthalters in Wien.
Die Polizei in Wien hat den Knaben ermittelt, der mit einem
Stein aus ſeiner Schleuder am Sonntag das Automobil des Statt-
halters Grafen von Kielmannsegg traf. Es iſt ein zehnjähriger
Schüler, der der häuslichen Beſtrafung überlaſſen worden iſt.

Zufammenbruch am Hochofen. Aus Dortmund wird ge-
meldet: Auf dem Eiſenwerk „Phönix“, Abteilung „Hörder
Verein“, erfolgte Sonnabend abend ein ſchwerer Zuſammenbruch
am Hochofen 5. Der Schmelzmeiſter Goldſtein und ein Schlacken
führer wurden leicht, ein zweiter Schlackenführer tödlich verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Naumburg, 19. September. (Der Konſervative

Kreisverein) hielt am Freitag nachmittag eine Verſamm-
lung ab, die der Vorſitzende, Konſ.-Präſ. D. Glaſewald, mit
einer Anſprache eröffnete und die auch von Damen ſehr zahlreich
beſucht war. Redner gedachte u. a. der verſtorbenen Mitglieder
(Direktor Mann, Geh. Sanitätsräte Dr. Wagner und
Dr. Köſter, Moritz Schmidt, Frhr. v. Erffa, Ortsvor
ſteher Rühlm an n-Niedermöllern) und ihrer Verdienſte ehrend
und rühmend und brachte das Kaiſerhoch aus. Den Hauptvor-
trag hielt der Prokurator der Landesſchule Pforta, Jrmer,
über das Thema: „Der monarchiſche Staat und die
monarchiſche Staatsverfaſſung.“ Den Ausfüh-
rungen des Redners folgte lebhafter Beifall. Vor dem Schluſſe
der Verſammlung ergriff noch, wie das „Krsbl.“ ſchreibt, Major
von Ebhart das Wort, um der Haltung der liberalen und
ſozialdemokratiſchen Zeitungen aus Anlaß der Königs-
berger Rede entgegenzutreten. Die Rede ſei einer Kritik
unterzogen worden, die man als unverſchämt bezeichnen
müſſe. Die Schamröte müſſe einem ins Geſicht ſteigen, zu
mal wenn man leſe, wie anders im Ausland geſprochen worden
ſei. Dem Kaiſer werde von denen geradezu der Mund ver-
boten, die für ſich Redefreiheit und offenen Um-
ſturz predigen. Er möchte betonen, daß die Konſer-
vatisen nichts an der Rede auszuſetzen haben,
ſich vielmehr freuen, daß der Kaiſer ſeine Auffaſſung von den
Rechten und Pflichten des Monarchen ſo Ausdruck gegeben
habe und feſthalte an dem Königstum von Gottes Gnaden, das
unberührt bleibe von Volksſtimmungen.

W. Zeitz, 20. Sept. (LLiebesdrama.) Jm ſtädtiſchen
Krankenhauſe tötete ein Heizer eine Kranken-
ſchweſter wegen verſchmähter Liebe und verletzte ſich
ſelbſt ſchwer durch Revolverſchüſſe.

Cölleda, 19. Sept. (Jn den Ruheſtand.) Herr
Superintendent Naumann tritt am 1. Oktober in den Ruhe
ſtand. Ein arbeitsreiches Leben liegt hinter ihm. 28 Jahre hat
er unſerem Kirchenkreiſe vorgeſtanden.

W. Erfurt, 20. Sept. (Seinem Schwiegervater
die Kehle durchſchnitten.) Jn Sundhauſendurchſchnitt der Landwirt Haßkerl ſeinem Schwieger-
vater die Kehle. Er wurde verhaftet.

Oberthau, 19. September. (Der Seelſorger des
hieſigen Bezirks), Herr Paſtor Brandt, tritt am
1. November in den Ruheſtand. Der Scheidende iſt
ſeit 36 Jahren ſeelſorgeriſch tätig, davon 23 Jahre hier. Herr
Paſtor Brandt machte den Feldzug 1870„71 beim Alexander-
Regiment mit und wurde auch verwundet. Sein Amtsnachfolger
iſt noch nicht beſtimmt.

W. Jlmenau, 18. September. (Stadtbaumeiſter
Benſerſ) iſt in Auerbach i. V. zum Stadtbaumeiſter gewählt
worden und wird dieſe Stellung am 1. November d. Js. antreten.

W. Schwarzwald, 18. Sept. (Tödlich verunglückt.)
Hier ereignete ſich ein trauriger Unglücksfall. Das 7 Jahre alte
Kind des Wegwarts T. wurde von einem mit Steinen beladenen
Wagen überfahren, wodurch es ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß
es bald darauf ſtarb.

Wernigerode, 18. Sept. (Schulfragen. Haus-
beſitzervereine.) Am Freitag hielt der Verein zur Förde-
rung ſtädtiſcher Jntereſſen eine öffentliche Verſammlung ab, die
von etwa 150 Perſonen beſucht war und ſich mit der zukünftigen
Geſtaltung unſeres Knabenſchulweſens beſchäftigte. Profeſſor
Eckermann und Bürgermeiſter Ebeling beleuchteten in
längeren Ausführungen die Möglichkeiten, durch eine Realſchule
oder Ausbau der Mittelſchule dem dringenden Bedürfnis abzu-
helfen. Die Bürgerſchaft müſſe ſich mit dem Beſchluſſe der Schul
deputation, die Mittelſchule zu einer neunſtufigen
auszubauen und ihr vom 1. April ab einen derartigen Lehr
plan zu geben, daß die Schüler nach dem einjährigen Beſuche einer
Realſchule das Einjährigen-Zeugnis erhalten können, zufrieden
geben, da nur ſo eine Steuererhöhung vermieden werden könne.

Nachdem erſt vor zwei Jahren mit 400 000 Mk. Koſten eine
neue Mädchenvoltsſchule errichtet iſt, benötigt die Stadt dringend
eine neue Knabenmittelſchule. Da aber für die beiden Mädchen-
ſchulen das jetzige Gebäude auch unzureichend iſt, wird man wahr
ſcheinlich die Knaben dort unterbringen und für die Mädchen den
geplanten Neubau beſtimmen. Der Hausbeſitzerverein
hielt Sonnabend eine Verſammlung mit reichhaltiger Tagesord-
nung ab. Behandelt wurden u. g. die Reichswertzuwachsſteuer,
Kanaliſation und Kläranlage, elektriſche Licht- und Kraftanlage;
Fragen, welche zurzeit hier im Vordergrunde des Intereſſes
ſtehen. Am Sonntag konnte der hieſige Verein die Vorſtände
der zum Bezirksverband am Nordharz zuſammenaeſchloſſenen

Vereine Halberſtadt, Aſchersleben, Quedlinburg, Thale, Oſterwieck,
zum 4. Verbandstage begrüßen. Jntereſſant waren die Berichte
über die Entwicklung dieſer Vereine und des hieſigen. Nutz
bringend war der Vortrag über „Kleinarbeit in den Hausbeſitzer
vereinen“ ſowie die Beſprechung der Fragen „Schornſteinreini
gungsgebühren“ und „Glasverſicherung“. Als unentbehrliche
Einrichtungen ſowie zweckmäßige Werbemittel für die Vereine
wurde die Errichtung einer Geſchäftsſtelle und die Errichtung von
Sprechſtunden der Vorſtandsmitglieder bezeichnet. Vorgeſchlagen
wurde auch, die Stadtverordneten zu den Sitzungen beſonders
einzuladen, um zu ſehen, wer Intereſſe für Haus und Grund
ſtücksan gelegenheiten habe.

n. Cöthen, 18. Sept. (Mit der Ernte der Hack-
früchte) iſt jetzt in der hieſigen Gegend begonnen worden.
In den letzten Tagen der vergangenen Woche wurden die erſten
Zuckerrüben gerodet, da ſchon am Dienstag mehrere
Zuckerfabriken ihre Kampagne beginnen. Jnner-
halb der nächſten 14 Tage nehmen dann ſämtliche Fabriken die
Arbeit auf. Jm allgemeinen haben die Zuckerrüben einen günſtigen
Ernteertrag gebracht. Groß iſt auch das Gewicht der Rüben-
blätter, eine Folge der vielen Niederſchläge. Auch der Zucker
gehalt der Rüben iſt, wie die Polarxiſationsproben ergaben, ein
zufriedenſtellender. Weniger günſtig fällt die Kartoffel
ernte aus. Hier zeigen ſich die ſchädlichen Folgen der zahl
reichen Niederſchläge. Quantität und Qua lität laſſen
in gleichem Maße zu wünſchen übrig. Der Ertrag
bleibt hinter dem Durchſchnitt nicht un weſentlich
zurück. Die Knollen ſelbſt ſind wenig mehlreich, haben auch viel
fach einen unangenehmen Geruch, ſo daß ſie wohl kaum eine gute
Dauerware ergeben werden. Vor allem aber machen ſich faſt
überall Kartoffelkrankheiten bemerkbar, die den Ertrag
noch weiter dezimieren. Auf einzelnen Schlägen iſt über die
Hälfte des Anhanges krank und faul. Selbſt auf
Sandboden, wie wir ihn an der Deſſauer Grenze und im Kreiſe
Deſſau ſelbſt haben, treten die Krankheiten ſehr ſtark auf. Jn
Moſigkau, das einen ſehr ausgedehnten Kartoffelanbau hat,
rechnet man auf etwa die Hälfte des Ertrages nor-
maler Jahre. Der Preis der Kartoffeln wird ſich demgemäß
nicht gerade niedrig ſtellen.

W. Weimar, 18. Sept. (Der deutſche Bismarck-
bund) hält ſeine diesjährige Tagung am 1. und 2. Oktober in
Weimar ab.

W. Eiſenach, 18. Sept. (Eine ſchwere Heimſuchung)
hat die Familie des Bahnwärters Roth hier betroffen, indem
ihr in der Zeit vom 18. bis 14. September drei Kinder
durch Diphtheritis entriſſen worden ſind.

4 Helmſtedt, 18. Sept. (An der hieſigen berech-
tigten landwirtſchaflichen Schule Marienberg
mit Realabteilung) fand am 12. und 13. d. Mts. unter
dem Vorſitze des Oberſchulrats Prof. Dauber die mündliche Ab
gangsprüfung ſtatt, an der 30 Primaner der Landwirt-
ſchaftsſchule und 1 Primaner der Realabteilung teilnahmen, von
denen die nachſtehenden Prüflinge als beſtanden erklärt werden
konnten und die damit gleichzeitig die Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt erlangten. a) Landwirtſchaftsſchule:
Erwin Ahrens aus Rothemühle, Kurt Bethge aus Herms-
dorf, Hans Bode aus Königslutter, Walter Brauer aus
Magdeburg, Karl Brennecke aus Nordgermersleben, Guſtav
Brinkmann aus Naenſen, Georg Cramer aus Warsleben,
Walter Damköhler aus Marienthal, Heinrich Depold aus
Helmſtedt, Heinrich Giffhorn aus Gr.Winnigſtedt, Ewald
Graul aus Seiſelitz, Hubert Hartwig aus Langelsheim,
Gerhard Keferſtein aus Harburg a. E., Fritz Kremecke aus
Eickendorf, Max Kriſch aus Helmſtedt, Gebhard Löbbecke
aus Uefingen, Friedrich Lübke aus Bülſtringen, Wilhelm Rulf
aus Oſtheeren, Hans Sach ſe aus Burgdorf, Albert Saſſ c aus
Kl.Wanzleben, Karl Scherre aus Leubingen, Erich
Schröder aus Brome, Hermann Schütte aus Everingen,
Walter Stott meiſter aus Weddendorf, Erich Tendler aus
Glentorf, Herbert Weferling. b) Realabteilung: Ewald
Garbe aus Gr.Dahlum.

t Schlenſingen, 18. Sept. (Aus dem Berichte des
Vorſtandes des Hennebergſchen Fiſcherelver-
eins für das Geſchäftsjahr 1909,/10.) Seit dem
Spätſommer vorigen Jahres hat ſich in der Schleuſe die
Furunkoloſe, von der die Forellen und Aeſchen befallen
ſind, gezeigt, die jetzt auch auf beide Fiſcharten in der unteren
Nahe übergegangen iſt. Die Krankheit hat großen Schaden an
gerichtet. Daher hat der Verein aus der Schleuſe nicht, wie ge
wöhnlich, Laichfiſche entnehmen können, ſondern 100 000 Stück
angebrütete Forelleneier ankaufen müſſen. Mit Hinzunahme der
von den Forellen des Vereins gewonnenen Eier war es auf dieſe
Weiſe möglich, die Brutanſtalt immerhin derart zu beſetzen, daß
der Verein im Frühjahr dieſes Jahres im ganzen 108 500 Stück
Brütlinge verteilen konnte. Der Verein hat im abgelaufenen
Jahre an Forellen 16 Pfund für 28,80 Mk., an Karpfenſatz reſp.
Brut 875 Stück für 80 Mk. verkauft und außerdem noch für ver
kaufte Aale, Aeſchen und einige Forellen 9,10 Mk., ſowie für 125
Stück Satzforellen, die er an die Stadt abgetreten, 12,50 Mk. ge
löſt. Jn den Jnſelsteich hat er wieder eingeſetzt 300 Stück Schleiemn
und 84 Stück Karpfen und in den neben dem Jnſelsteich gelegenen
kleinen Teich 48 Stück Karpfen. Der Provinzialausſchuß hat dem
Verein auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr wieder 500 Mk. Bei-
hilfe zukommen laſſen. Jn dieſem Jahre tagt der Weſtdeutſche
Fiſchereiverband am 9. und 10. September in Münſter i. W. An
der Verſammlung wird der Vorſitzende des Vereins teilnehmen.
An Prämien für angezeigte Fiſchfrevler zahlte der Verein 2x8 2
6 Mk. Der Verein zählte am Schluſſe des abgelaufenen Geſchäfts
jahres 81 Mitglieder gegen 85 des Vorjahres.

Oeffentliche Stadtverordnetenſttzung.

Halle a. S., 19. September 1910.
Nach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen des Vorſtehers, Geh.

Kommerzienrats Steckner, wird an die Erledigung der
Tagesordnung gegangen.

1. Nachbewilligung für den Haushaltplan
der Siechenhausſtiftung 1909. Die Verſammlung be
willigt die beim Etat des Siechenhauſes für 1909 in Höhe von
1226,59 Mk. eingetretenen Ueberſchreitungen aus den Ueber
ſchüſſen dieſes Jahres. Berichterſtatter Stadtv. Springer.
Auf eine bezügliche Anfrage des Stadtv. Kober t erwidert Stadt
baurat Zachariä, daß zum Um und Erweiterungsbau des
Siechenhauſes in den nächſten Wochen den Stadtverordneten eine
Vorlage zugehen werde.

2. Verrechnung vorjähriger Ausgaben für
die Vermehrung der Bücherei des Stadtarztes.
Die Verſammlung ſtimmt zu, daß die vorgelegte Rechnung von
241,76 Mk. über im Jahre 1909 für die Bibliothek des Stadt
arztes beſchaffte Bücher und Zeitſchriften aus Mitteln der Etats-poſition VI BIISs pro 1910 Vermehrung der Bücherei
gedeckt wird. Berichterſtatter Stadtv. Springer.

3. Nach bewilligung zum Haushaltplan der
Theodor Schmidt- Stiftung für 1909. Beim Haus
haltplan der Theodor Schmidt Stiftung für 1909 ſind zuſammen
1541,57 Mk. Ueberſchreitungen vorgekommen, die nachbewilligt
werden. Berichterſtatter Stadtv. Springer.4. Nach bewilligung für Kapitel VII B III c b
Druckkoſten der P geiverwal t Die Verſammlung bewilligt
zur Verſtärkung des namentlich durch den Druck der neuen
Bauordnung ſtark überſchrittenen Titels Kapitel VII BIII c 5
betr. Druckkoſten, Buchbinderlöhne und Formulare der Polizei
verwaltung, 4000 Mk. aus Kap. XX Nr. 11 des Haushaltplanes
1910 nach. Berichterſtatter Stadtv. Springer.

Nach bewilligung für den Haushaltplan
der Riebeg-Siftung für 1909. Jm Rechnungsjahre
1909 ſind beim Etat der Paul RiebeckStiftung 3338,36 Mk.
Veberſchreitungen eingetreten. Die Verſammlung genehmigt dieſe

1 Ueberſchreitungen. Berichterſtatter Stadtv. Springer.

6. Neubeſetzung der Stellen für die Leitun
der Gas und Waſſerwerke. Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen: 1. Die techniſche Oberleitung der Gaswerke dem
Direktor des Elektrizitätswerkes Herrn Diplomingenieur Ju ung
zu übertragen und dieſem in ſeiner Eigenſchaft als Direktor
des Elektrigitätswerks, der Gaswerke und der Straßenbahn ein
Jahresgehalt von 12 000 Mark ſowie freie Dienſtwohnung nebſt
Heizung und Beleuchtung im penſionsfähigen Jahreswerte von
1500 Mark zu gewähren 2. zur örtlichen Leitung der Gaswerke
einen Betriebsingenieur auf Grund eines Privatdienſtvertrages
unter Vorbehalt der Kündigung gegen ein von dem Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke feſtzuſetzendes Gehalt zu berufen;
3. einen Direktor der Waſſerwerke mit der Eigenſchaft eines
Gemeindebeamten auf Lebenszeit gegen ein Jahresgehalt von
6000 Mark, ſteigend alle 3 Jahre um 400 Mark bis auf 8000 Mk.
anzuſtellen, 4. die für das Verwaltungsjahr 1910/1911 erforder-
lichen Gehaltsbeträge den Poſitionen des Perſonaletats oder den
Ueberſchüſſen der Gas- bezw. Waſſerwerke zu entnehmen. Der
Stadtverordnetenverſammlung berichtet hierüber Stadtv. Dehne,
Am 24. Juni 1910 iſt der Direktor der Gas- und Waſſerwerke
Herr Schreher und am 6. Juli 1910 der Betriebsingenieur der
Gaswerke Herr Hagemeier geſtorben. Jn Uebereinſtimmung
mit dem Kuratorium der Gas- und Waſſerwerke will der
Magiſtrat die Oberleitung der Gas und Elektrizitätswerke ver-
binden und Herrn Direktor Jung unter Feſtſetzung ſeines ge-
ſamten Dienſteinkommens laut vorſtehendem Beſchluß über-
tragen. Der Magiſtrat erwartet von der Verbindung der Werke,
die beide für die Beleuchtung der Stadt zu ſorgen haben, ſowohl
auf dem Gebiete der Technik wie der Verwaltung Vorteile. Die
benachbarte Lage der Werke wird die gemeinſame Oberleitung
weſentlich erleichtern. Die durch den Tod des Herrn Hagemeier
frei gewordene Stelle ſoll durch einen Privatangeſtellten, nicht
Beamten, beſetzt werden. Die Leitung des Waſſerwerkes und
die im Gange befindliche erhebliche Ausdehnung erfordert allein
die Kraft eines tüchtigen Spezialfachmannes, der nicht nur den
normalen Betrieb zu leiten vermag, ſondern auch hinſichtlich der
Entwicklung des geſamten Unternehmens, der Gewinnung,
Reinigung und Verteilung des Waſſers umfaſſende Kenntniſſe
und Erfahrungen beſitzt. Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen,
für die Leitung der Waſſerwerke unter Aufhebung der an ſich
nicht begründeten Verbindung mit den Gaswerken eine eigene
Direktorſtelle zu ſchaffen. Es beſteht Ausſicht, eine bewährte
Kraft für dieſes, in ſanitärer Beziehung überaus wichtige Jnſtitut
zu gewinnen. Bei der vorgeſchlagenen Regelung der Verhält-
niſſe werden die bisherigen Aufwendungen für Gehalt uſw. nicht
überſchritten. Herr Dir. Schreyer bezog 8500 Mark Gehalt und
freie Wohnung uſw. im Penſionswerte von 1500 Mark, Herr
Hagemeier bezog zuletzt 4650 Mark Gehalt. Das Honorar für
den Nachfolger des letzteren wird etwa ebenſo viel betragen.
Das Gehalt für die neue Direktorſtelle ſoll zunächſt 6000 und
höchſtens 8000 Mark betragen, während Herr Direktor Jung
ein Mehr nur durch die freie Dienſtwohnung erhält. Der Etats-
ausſchuß hat mit 8 gegen 6 Stimmen die Ablehnung des
Magiſtratsantrages beſchloſſen. Perſönlich iſt der Berichterſtatter
für die Magiſtratsvorlagc. Stadtv. Prob ſt hat einen Antrag
geſtellt, nach dem die techniſche Oberleitung der Gas und
Waſſerwerke. dem Direktor Jung zu übertragen und zur ört-
lichen Leitung ein Betriebsingenieur gegen ein vom Kuratorium
feſtzuſetzendes Gehalt zu berufen iſt. Stadtv. Höſchele
ſpricht für den Magiſtratsantrag. Stadtv. Thie le bemängelt
es, daß ein qualifizierter Beamter angeſtellt werden ſoll unter
Vorbehalt der Kündigung. Es werde hier für einen ſolchen Be
amten eine Ausnahmeſtellung zu ſeinen Ungunſten geſchaffen.
Er wünſcht, daß ſämtliche werbenden Betriebswerke unter die
Oberaufſicht eines Magiſtratsmitgliedes geſtellt werden. Die
Vereinigung der Leitung des Gas und Elektrizittäswerkes in
einer Hand ſei bedenklich, da man dafür ſorgen ſolle, daß die
Konkurrenz zwiſchen beiden Werken beſtehen bleibt. Stimme
man dieſer Vereinigung zu, ſo begebe ſich die Verſammlung jeder
Einwirkung auf die Leitung. Grundſätzlich ſei es ferner ab
zulehnen, daß die Beſetzung eines Amtes auf eine Perſon zuge
ſchnitten werde, wenn die Beſetzung nicht in der Sache ſelbſt
liege. Oberbürgermeiſter Dr. Rive führte gegenüber dieſem
Vorredner, der den Magiſtrat beſchuldigt hatte, daß er Gründe
unterdrücke, aus, der Magiſtrat ſei abſolut wahrhaftig, er lege
alle Gründe offen dar. Dann ſetzte der Magiſtratsleiter noch-
mals auseinander daß die Oberleitung des Gaswerkes auch in
den Händen des Herrn Jung von kaufmänniſchen und techniſchen
Geſichtspunkten aus durchaus vorteilhaft ſei. Weiter habe man
für die ſo überaus wichtige Oberleitung des Waſſerwerkes einen
überaus tüchtigen Mann zur Hand, doch ſolle die Selbſtändigkeit
des Direktorpoſtens nicht einer beſtimmten Perſon zu Liebe ge
ſchaffen werden, ſondern die Selbſtändigkeit dieſer Stellung
liege in der Sache ſelbſt. Die Leitung des Waſſerwerkes auch
noch dem Direktor Jung zu übertragen, gehe nicht an, weil
einmal die Verwaltung des Waſſerwerkes in Beeſen ſich be
findet, ſomit die Wahrnehmung der Geſchäfte leiden würde, weil
ferner Herrn Jung die Beherrſchung des ſo überaus wichtigen
Waſſerbaufaches abgeht und weil es endlich bedenklich
iſt, allzuviele Betriebe in einer Hand zu ver-
einigen. Der Magiſtrat werde in keinem Falle von ſeiner
Vorlage abgehen. Und wollte man eine einzige erſte Kraft
für Gas und Waſſerwerke anſtellen, ſo müßte man ein viel
höheres Gehalt als 8500 Mk. Gehalt und Wohnungsgeld zahlen
S Stadtv. Springer kann ſich mit der Magiſtratsvorlage nicht
ganz einverſtanden erklären. Er beantragt, die techniſche Leitung
des Gas und Waſſerwerks auch dem Direktor Jung zu unter
ſtellen gegen 12 000 Mk. Gehalt und Dienſtwohnung. Außerdem
ſolle je ein Betriebsingenieur zur örtlichen Leitung mit der Eigen
ſchaft eines Gemeindebeamten angeſtellt werden. Antragſteller
hält es für ſehr wohl angängig und vorteilhaft, alle Betriebe in
einer Hand zu vereinigen. Stadtv. Höſchele wendet ſich
gegen dieſen Antrag, denn außerordentlich wichtig ſei die Leitung
des Waſſerwerkes, für die eine erſte Kraft gewonnen werdenmüſſe. Stadtv. Prob ſt empfiehlt ſeinen Antrag zur Annahme,
ver bei Nichtbewährung des Leiters die Möglichkeit der
Kündigung offen laſſe. Oberbürgermeiſter Dr. Rive be
merkte, der Erſparnisgeſichtspunkt komme bei der Bedeutung dieſer
Organiſationsfragen gar nicht in Frage. Dem Stadtv. Sani
tätsrat Dr. Her zau iſt die Uebertragung des Gaswerkes an
Direktor Jung zuviel, er wünſcht die Beibehaltung des jetzigen
Zuſtandes, daß die Leitung des Gaswerkes dem künftigen Leiter
des Waſſerwerkes unterſtellt wird. Stadtv. Kobe tritt für d
ſelbſtändige Stellung des Waſſerwerksleiters ein, die überaus
wichtig werden würde, weil unſer ſtädtiſches Waſſerbecken in der
Zukunft von der weiteren Entwicklung der induſtriellen Vetrieb.
in Ammendorf, Radewell, Döllnitz uſw. ſtark in Mitleidenſchaf
gezogen werden würde. An der weiteren Ausſprache beteiligen
ſich noch die Stadtvv. Thiele, Höſchele, Probſt, Greß
ker, Dr. Herzau, Bergrat Siemens, Direktor Reuß,
Geheimrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, der mitteilt, daß der Herr Seeger, der für das
Waſſerwerk ſchon immer genannt worden iſt, verpflichtet war
wird, auch andere Obliegenheiten zu übernehmen. Stadtbaurat
Pfeffer hält dieſen Herrn für befähigt, auch die Leitung W
Gaswerkes zu übernehmen. Nach Schluß der Debatte wir
Punkt 1 der Magiſtratsvorlage mit 29 gegen 21 Stimme
abgelehnt. Der Antrag Probſt, die techniſche Oberleitung r
Waſſerwerkes Herrn Direktor Jung zu übertragen, ebenſo, t
Antrag Springer desgleichen. Der Antrag Herzau
ſogar nur eine ſehr kleine Minderheit. Die übrigen Punkte ſp
Magiſtratsvorlage werden gleichfalls abgelehnt. Es bleibt a
beim bisherigen Zuſtande.

7. Genehmigung zur Verlegung eines Be
triebsgleiſes im Fahrdamm der Brahwi ten
Straße. Hierüber berichtet Stadtv. Hertel. Es hande
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ſich um die Ueberführung der Brachwitzer-Straße durch das An
ſchlußgleis der Fa. Bertels, Futterkuchen, G. m. b. H. Die Ge
nehmigung wird ausgeſprochen.

8. Vermietuny der Ratskeller-Reſtauration.
Der Magiſtrat beantragt, zuzuſtimmen, daß das Ratskeller-
Reſtaurant dem Reſtaurateur Hermann Kunze hier für die Zeit
vom 1. Oktober 1911 bis 30. September 1917 unter den Bedin-
gungen des Vertrages vom 29. Juni 1909 mit einigen Aende-
rungen weitervermietet wird. Der Berichterſtatter Stadtv.
Blumentritt befürwortet die Weitervermietung, der auch
zugeſtimmt wird. Der Antrag des Stadtv. Em mer auf Aus-
ſchreibung des Lokals zur Weitervermietung wird abgelehnt.

9. Weiterverpachtung des Ackerplanes Nr. 39.
Die Verſammlung genehmigt, daß der mit der Witwe Emma
Kohnert abgeſchloſſene, am 30. September 1910 endigende Pacht-
vertrag über den Ackerplan Nr. 39 unter den gleichen Bedingungen
um 1 Jahr verlängert wird. Berichterſtatter Stadtv. Em mer.
Es handelt ſich. um das Grundſtück, auf dem der neue Friedhof
errichtet werden ſoll, für den die Vorlage bereits fertiggeſtellt iſt.
die morgen der Baudeputation vorgetragen werden wird.

10. Uebertragung eines Mietsverhältniſſes.
Verſammlung genehmigt, daß das durch Vertrag vom 7. Sep-
tember 1907 mit Fräulein Julia Jalkowski hier auf die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1914 abgeſchloſſene Mietverhältnis
über den im Erdgeſchoß des Schmeerſtraßenflügels des Rats-
kellergebäudes belegenen Laden Nr. 4 auf deren Nachfolgerin
Fräulein Sophia Kerkow hier unter den gleichen Bedingungen
des Vertrages vom 7. September 1907 übertragen wird. Be
richterſtatter Stadtv. Emmer.

11. Verkauf der dem Hoſpital St. Cyriaci et
Antonii gehörigen Bauſtellen Nr. 1-83 an der
Ladenbergſtraße. Berichterſtatter Stadtv. Spindler.
Verſammlung ſtimmt zu, daß die dem Hoſpital St. Cyriagci et
Antonii gehörigen Bauſtellen an der Ladenbergſtr. 1 zum Preiſe
von 32 Mk. für den Quadratmeter, Nr. 2 und 3 zum Preiſe von
25 Mk. für den Quadratmeter an den Privatmann Richard
Schwenke hier veräußert werden. Der Geſamtkaufpreis beträgt
etwa 33 813 Mk.

12. Verkauf der an der Mozartſtraße belegenen Bauſtelle Nr. 41. Die Verſammlung ſtimmt nach
dem Antrage des Berichterſtatters Stadtv. Pfautſch zu, daß
die Bauſtelle Nr. 41 an der Mozartſtraße zum Preiſe von 39 Mk.
für das Vorderland bis zu 25 Meter Tiefe und zum Preiſe von
19,50 Mk. pro Quadratmeter für das Vorgarten- und Hinterland
an den Bauunternehmer Wilhelm Schneider hier veräußert wird.
Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa 22 678,50 Mk.

13. Verkauf der an der Nordſtraße belegenen
Bauſtellen 10a und 10b. Auch hier genehmigt die Ver-
ſammlung nach Befürwortung durch den Berichterſtatter Stadtv.
Springer, daß die Bauſtellen Nr. 10a und 10 b an der Nord-
ſtraße zum Preiſe von 13 Mk. pro Quadratmeter für das Vorder-
land bis zu 25 Meter Tiefe und zum Preiſe von 6,50 Mk. pro
Quadratmeter für das Hinterland an den Poſtſekretär Guſtav
Balke und an den Oberpoſtaſſiſtenten Auguſt Horſtmann von hier
veräußert werden. Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa 6097 Mk.

14. Verkauf der ander Hohenzollern- und
Ringſtraße belegenen Bauſtellen 3--7. Die Ver
ſammlung ſtimmt zu, daß die genannten Bauſtellen an der Hohen-
zollern und Ringſtraße von etwa 2480 Quadratmeter Größe zum
Preiſe von 67 000 Mk. unter den in der Verhandlung vom
2. September 1910 enthaltenen Bedingungen an die Aktiengeſell-
ſchaft für Grundſtücksverwertung Halle a. S. veräußert werden.
Der Vorſteher und Stadtv. Juſtizrat Keil als Miglieder dieler
r enthalten ſich der Abſtimmung. Berichterſtatter Stadtv.

erte l.
Es folgt die Entlaſtung von Rechnungennach den Anträgen der Berichterſtatter Stadtvv. Beige, Aß

mann, Helmecke, Borchert, Renner und Pritſchow.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
W. Der internationale Arbeitsloſigkeits- Kongreß

iſt am 19. er. in Paris in der Sorbonne unter Vorſitz des
Finanzminiſters Cochery eröffnet worden. Zahlreiche Länder
haben Vertreter entſandt. Nachdem Finanzminiſter Cochery den
Kongreß im Namen der franzöſiſchen Regierung begrüßt hatte,
übernahm Leon Bourgeois den Vorſitz. Deutſchland
iſt u. a. vertreten durch Stadtrat Fiſchbeck Berlin, den Vor
ſitzenden der Landesverſicherungsanſtalt Berlin, Dr. Freund,
Geheimrat Zache r und Stadtrat Fleſch. Jm Namen der aus-
wärtigen Delegierten ſprach Graf Hamilton. Hierauf be
gann der Kongreß ſeine Beratungen,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. September. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 17. Sept.

in Canton angekommen. Tpdbte. „S 90“ und „Taku“ ſind am 14. Sept.
in Tſingtau eingetroffen. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders an Bord und „Emden“ ſind am 17. Sept. in Tſingtau
angekommen. „Eber“ iſt am 16. Sept. in Lüderitzbucht eingetroffen
und geht am 21. Sept. nach Kapſtadt weiter. „Nürnberg“ und „Planet“
ſind am 17. Sept. in Pule hant (Niederl. Jndien) angekommen und
gehen am 20. Sept. wieder in See. „Jaguar“ hat Nanking am
19. Sept. verlaſſen. „Hay“ iſt am 17. Sept. in Kiel eingetroffen,

Letzte Telegramme.
Kaiſer Wilhelm auf dem Wege nach Wien.

Mohacs, 20. September. Nach der Pirſche am Nach
mittag begaben ſich der Kaiſer und der Erzherzog Friedrich
gegen 7 Uhr zu Wagen nach Prokopfok und beſtiegen dort
einen Dampfer, der nach 9 Uhr in Kisköszeg eintraf. Nach
herzlicher VPerabſchiedung trat der Kaiſer im Hofzuge die
Reiſe nach Wien an.

Kainz
Wien, 20. September. Der Hofſchauſpieler Kainz

iſt heute früh 5 Uhr 35 Minuten geſtorben.

Zum Raubmord am Bierfahrer Haaſe.
Berlin, 20. September. Jm Zuſammenhang mit dem

oor vier Jahren an dem VBierfahrer r verübten Raub
mord ſind wiederum drei Verhaftungen vorge-
nommen worden, und zwar in Eberswalde, Berlin und Eggers-
dorf bei Müncheberg.

Zu dem Friedberger Attentat.
Zur 20. September. Der hier verhaftete Mit-

ſchuldige s Bombenwerfers Winges, Werner, wird
von Gießen am Mittwoch nach Friedberg zu einem Lokal-
termin übergeführt werden. Die Friedberger jungen Leute
von der Gewerbeakademie, die mit Werner verkehrt hatten,
als er im Berghotel gewohnt hatte, ſind benachrichtigt
worden, daß ſie ihn rekognoszieren ſollen.

Die ſtreikenden Modiſtinnen in Paris.
Paris, 20. September. Die ſtreikenden Modiſtinnen

gingen geſtern mit Schirmen gegen die Sicherheitsbeamten
vor. Dann zertrümmerten ſie die Terraſſe eines Reſtau-
rants und ſchlugen mit Tiſch- und Stuhlbeinen auf die Be
amten ein. Einige Manifeſtantinnen bekamen ziemlich

Die Polizei nahm einige Ver-wuchti äge.Waſtungen n cge

Hörſen- und Handelsteil.
Vorausſichtliches Ergebnis der Halmfruchternte.

Berlin, 19. Sept. Das Jnternationale landwirtſchaftliche
Inſtitut zu Rom veröffentlicht über das vorausſichtliche Ergebnis
der Halmfruchternte in einer Anzahl von Ländern folgende
Schätzungen in 1000-Doppelzentnern: Weizen: Ftalien 45 000
(gegen 52 758 im Jahre 1909), Ungarn 54 018 (34 024),

Bulgarien 15 400 (22 500), Rumänien 29625 (26023),
Schweden 1812 (1881), Vereinigte Staaten 182 408 (206 630),
Canada 33 437 (45 252); Roggen: Ftalien 1360 (1278),
Ungarn 15 081 (12 002), Bulgarien 3200 (2100), Rumänien
2232 (784), Rußland 243 130 (828 078), Dänemark 4799
(4836), Schweden 5795 (6038) Gerſte: Italien 2058 (2384),
Ungarn 14 224 (16 159, Bulgarien 3700 (2500), Rumänien
6710, (4295), Rußland 117 375 (103 900), Dänemark 4462
(5071), Vereinigte Staaten 33 558 (37 075), Canada 8576
(11 833) Hafer: Jtalien 4140 (6300), Ungarn 12 037
(14 207), Bulgarien 3200 (2850), Rumänien 4243 (4046),
Rußland 162 737 (166 450), Dänemark 6592 (7297), Ver-
einigte Staaten 153 606 (149 450), Canada 43 683 (57 157).

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 19. Septbr. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
195,00 198,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
204--203,50 203,75 im Oktober 201,50--201,00 im
Dezember 201,75 202,25 -201,75 im Mai 207,50 bis
208,25--207,75 Tendenz: feſter. Roggen für 1009 kg inl.
146,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 149,75 im Oktober 151,00 im Dezember 154,50
bis 154,25 im Mai 1911 161,25 Tendenz ruhig. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 147,25
bis 147,75 AC, im Oktober im Dezember 153,50 AC, im
Mai 1911 A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz Abnahme im Sept. G Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack.
Nr. 00 24,50 28,00 AC, feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 18,50--21,10 AC, im September

M Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im
Oktober 58,90 C. Br., im Dez. 58,80 Br. Tendenz: geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 19. Septbr.
Weizen loko 195,50 197,50 Sept. bis AU, Dez.
201,75 bis 202,00 Mai C. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,00 bis 146,00 Mai bis

A., Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländtiſche Futtergerſte 132,00 148,00 ſchwere
do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 117-120
do. ſchwere 121 130 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 182, do. mittel 164 170,
do. gering 160--163, neuer mittel 153 166 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 158--163 runder
138 142 abfall. mixed 145--150 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--163 AC, ruſſiſche do. 155 163 AC, feine
Taubenerbſen 162 170 Viktoriagerbſen 220--270 kleine Koch
erbſen 190--210 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 10,00 11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,20L. Weltmarkt, Berlin, 19, Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
203,75, Dez. 201,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 160,20, Sept. 160,05.

Chicago Northern I Spring, Sept. 148,80, Dez. 154,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 164,30. Paris Lieferungsware Sept. 225,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 169,55. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 127,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 149,75,
Dez. 154,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 147,75, Dez. 153,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 108,25,. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 19. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 220 Hardwinter II Sept.
228 Redwinter II Sept. 226 Roſafé 76 kg Aug. Sept. 2132
Ulka 10 Pud 5 lad. gelad. 212 10 Pud 4 Sept. Okt. 209 A.
Orenb. 76/77 kg Sept. 2121 AC, Donau 78,/79 Kg 3 90 Sept. Okt.
213 Choice White Karachi Aug. Sept. 221 G. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwim. 157 10/15 Sept. Okt. 154
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 1071 Sept. 1071
Okt. 108 Nov. 110 Dez. 111 At., Jan. Juli 115
Haſer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 9/0 Sept. Dez. 152 Jan. April
155 AC, Febr. Mai 155 A. Mais: La Plata ſchwim. 131
Aug. Sept. 131 Sept. Okt. 1321 Ott. Nov. 132

Hopfen.
Nürnberg, 17. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land

zufuhr beſtand in 400 Ballen, welche mit den bisherigen Beſtänden
bis auf einige Poſten abgeſetzt wurden. Jn auswärtigen Sorten
wurden meiſt mittel Hallertauer für Exportzwecke von 7082
übernommen, größere Poſten Siegelware erzielten 95 105 Die
Stimmung iſt ruhig. Heutige Landzufuhr 400 Ballen Bahn-
abladungen 600 Ballen. Umſatz 1000 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 55 mittel
do. bis 68 prima bis 75 Gebirgshopfen bis 85 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 65 mittel do. bis 90 prima do. bis
105 Hallertauer Siegelgut bis 110 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 25 prima do. bis 100 geringe Badiſche 75
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 AC, geringe Württemberger
bis mittel do. bis 100 prima do. bis 130 A.mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 100 do. ſchwere Lagen bis 110 Auſchaer, une
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis AC, Engliſche, verzollt bis

Al., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 19. Septbr. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 93 7,35
Superphosphat 17--19 16 Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4,35,
40 6,20 A für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 8,30, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-—30 7,10 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,50 A, Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 J 8,10 Palmkernkuchen, deutſche 23--26

6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40--43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,10 helle
Biertreber 26—30 J Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 c. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 19. Septbr. von der Preisberlcht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin, Oval blaue 0,00 0,00; Nieren, Paulſens Juli
2,00--2,20 Roſen, frühe 1,25--1,35 Runde blaue 1,75--2,00
Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,50--1,65 Lübbenauer (Trebbiner) 0,00
bis 0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Boguſchin b. Murkwitz Kr. Schmiegel Stat. Lindenſee 7,50
(Verk.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Bülſtringen bei
Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 7,70 (bez.), Calbe Stat.
Calbe a. S. 8,00 (Verk.), Döhrings bei Praſſen Stat. Wormen 7,00
(bez.), Lieferung Oktober November, 7,25 (bez.) Lief. Jan. Mai 1911,
Friedrichsthal b. Grünhagen Oſipr. Stat. Tapiau 7,50 (bez.), Groß-
Ruhnen b. Frankfurt a. O. 7,00, 7,40 (Käuf.), Halſen b. Guten-
Germendorf i. d. Mark Stat. Germendorf 7,50 (bez.), 8,00 (6bez.),
Lieferung April Juni 1911, Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Station
Hankensbüttel 8,00 (Verk.), Hohenwalde N.-M. Stat. Dühringshof
7,20 (Käuf.), Jeltſch 6,75 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,50
(bez.), Karſtädt Stat. Karſtädt 8,00 (bez.), Lief. bis November 1910,
Königsberg i. Pr. Stat, Königsberg i. Pr. 7,75 (bez.), Koppitz
O./Schl. Stat. Grottkau 7,25 (bez.), Kuczkow b. Pleſchen Stat. Brunow
7,00 7,50 (Käuf.), Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 8,00 (bez.),
Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00(bez.), Möſtchen Stat.
Wutſchdorf 7,80 (bez.), Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin
7,20 (bez.), NeuLewin Stat. NeuTrebbin 7,40 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau i. M. 7,50 (bez.), Polgſen b. Wohlau
Stat. Wohlau i. Schleſ. 7,25 (bez.), Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke
in Poſen 7,00 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen 6,80--7,50
(bez.) Herbſtlieferung, Radojewo b. Poſen Stat. Gerberdamm 7,10 (bez.)
Lieſerung Oktober März 1911, Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 8,00 (bez.),
Röbel Stat. Röbel 7,30--7,50 (bez.) Lief. Sept. April 1911, Rembſchin
i. Poſen Stat. Rembſchin 7,30 (bez.) Lief. bis Dezember, Saliſch Kreis
Glogau Stat. Driebitz 7,40 (Käuf.), Schlawa Stat. Driebitz 7,40 (bez.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt i. Schleſ. 7,35 (bez.) Lief.
Jan. April 1911, Schwieben Stat. Toſt 8,00 (Verk.), Sembten Kreis
Cuben Stat. Koſchen 7,40 (bez.) Lief. Okt. Nov.Dez. Jan. 1911,
Stampen d. Bohrau Stat. Bohrau 7,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat.
Stettin 7,10 (bez.), Thielitz b. Görlitz 8,25 (Verk.), Tzſchetzſchnow Stat,
Frankfurt a. O. 7,45 (bez.), Wallſtawe Stat. Wallſtawe 8,20 (6bez.),
Wend. Carſtnitz b. Lupow Stat. Pottangow 7,00 (bez.), Wormsfelde
bei Stolzenberg 7,20—-7,50 (bez.). Schnitz el: Calbe Stat. Calbe a. S.
7,50 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin Stat. Falkenhorſt 5,50 (bez.),
Gröditzberg Stat. Goldberg i. Schleſ. 6,60 (bez.), Lantow bei Zelaſſen
in Pomm. Stat. Chottſchow 5,80 (bez.), Teuchern Stat. Teuchern i. Sa.
8,00 (bez.), Wierſchoslawitz b. Großendorf Kreis Hohenſalze in Poſen
Stat. Großendorf 7,50 (Verk.), Wolgaſt Stat, Wolgaſt in Pommern
7,50 (Verk.). (D. L. R.)

Magdeburg, i9. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 19. September. Kartoffelſtärke 22,50--23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 19. September. Branntwein 10 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. per loko und September
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 19. September. Spiritus feſt, September 21 G.,
Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.

Paris, 19. September. Spiritus ruhig, Sept. 47,00, Okt. 47,50,
Januar-April 46,25, Mai- Auguſt 47,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. September. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 19. September. Rübbl ſtetig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 19. Sept. Leinöl behauptet, loko 60/ Okt. 497/8,

Okuor.-Dezbr. 498/,, Januar-April 46 Mai-Auguſt 42
Parts, 19. September. Rüböl matt, Sept. 62,00, Okt. 63,50,

November Dezember 63,50, Januar-April 64,75,
Zucker.W. Hamburg, 19. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo,
per September 11,75, per Oktober 10,85, per DezemLer 10,82/2
ver Januar März 10,90, per Mai 11,07/,, per Auguſt 11,22

Tendenz: matt. eW. London, 19. September. Rüben Rohzucker 88 P Sept. 11 ſh.
10 d. Wert, lebhaſt, Java Zucker 96 o prompt 12 ſh. 6 d. Ver
käufer matt.

Kaffee. gHamburg, 19. Sepibr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 45 G., Dezember 46 G.
März 44 G., Mai 45 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 19. September. Java Kaffee, good ordinarhy,
träge, loko 43,

Havre, 19. Septbr. Kaffee Good average Santos Sept. 57,50,
Dezember 58,25, März 57,50, Mai 57,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 17. September. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 70 000 Sack in Santos. SWolle und Banmwolle.
Bremeu, 19. Septbr. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 738, Pfg.
Äntwerpen, 19. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

September 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 5,55 Käufer.
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 19, Septbr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig

Petroleum.
Hamburg, 19. September. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 19. September. Bancazinn behauptet, loko 95!/
London, 19 Sept. Blei, ſpan., 12/, Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl..

Zinn 1592/4 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 54/, Lſtrl., 8 Monate
557 16 Lſtrl.

Glasgow, 19. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants III 48 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 19. Segtbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
602 Rinder, und zwar 216 Ochſen, 41 Kalben, 230 Kühe, 115 Bullen,
263 Kälber, 694 Stück Schaſvieh, 2140 Schweine, und zwar 2140
deutſche zuſ. 3699 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 87, III. 75,
IV. 65 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 75, IV. 656, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 82, II. 77, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 60, III. 50, IV. Ac für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 560 Rinder,
und zwar 188 Ochſen, 40 Kalben, 218 Kühe, 114 Bullen 262 Kälber,
537 Schafe, 2112 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. RewYork, 10, Sept. Roter WinterWeizen loko 104 per

ver Sept. 1047/, per Dez. 1097 per Mai 112, Juli
Mais per Sept. 62, per Dez. 61 per Mai 64 Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. Septbr. Weizen per Sept. 96/, per Dez. 100.
Mais ver Dez. 53.

W. RKewYork, 19. Septbr. Petroleum Standard white in New
ork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do.
redit Balances at Oil City 130.,

W. NewYort, 19, Sept. Schmalz Weſiernſieam 12,85, Rohe und
Brothers 13,15.

m h un hVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heiurich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Verwecke, ſäwtlich in Halle a. S.
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go. a WetfliooVeb J500 eszonKali 2 99 70b0 Wien Bankv. I
500 alt. Aschri 99.258 b bwods a
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Otsen. Biorb.
frigdriohsh.
Geobhardt
Germanigs

Hilsedeio
Kaiserdr.

Serliner Brauereien
87.750 (Charlottenh.

132.0066Sangerh.
100.306 Sarotti

ſerndo. V. A.
ä

Kögnigstadt
lagare Wssb

Pfefferderg

Sehuſthoiss
Sehönes Seun

Schimmel M.
Sehles. Lin

do. Cellulose 7
do. Et. uGas, I

ehe

S

W

S

14 255 5060 on
4 138.40061 on h.

B C 7 3 7

S

s

Sehönw. Pri.

306 80 Sodftg. Roeh
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